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Kombinatorik und Wanderwege 

In einem Naturschutzgebiet, das vorwiegend aus Forstflächen besteht, gibt es 

vier Aussichtspunkte A, B, C und D. Zwischen je zweien dieser Aussichts-

punkte verlaufen einige Wanderwege, die sich nicht kreuzen.   

So gibt es z. B. zwischen A und B genau 2 Wanderwege, zwischen B und C 

genau 3 Wanderwege, zwischen A und C genau 3 Wanderwege und zwischen A 

und D genau 4 Wanderwege.  

Eine Wanderroute beginnt an einem der Aussichtspunkte und verläuft entlang 

der Wanderwege zu einem der anderen Aussichtspunkte, wobei zwischendurch 

andere Aussichtspunkte besucht werden können. Kein Ziel wird bei einer 

Wanderroute mehrfach angesteuert. 

1.1 Familie Horst startet bei Aussichtspunkt A und möchte zu Aussichtspunkt 

C wandern. Beschreiben Sie (allgemein) mögliche Wanderrouten, die die 

Familie von A nach C nehmen kann. 

1.2 Bestimmen Sie die Anzahl der Wanderrouten von A nach C, wenn es 

genau 67 Wanderrouten von B nach D und genau 83 Wanderrouten von D 

nach C gibt. 

1.3 Wegen Forstarbeiten sind genau 2 Wanderwege zwischen B und D gesperrt. 

Berechnen Sie, um wie viel Prozent sich die Anzahl der Wanderrouten von 

A nach C durch die Forstarbeiten verringert.  

Methodisch didaktische Anmerkungen: 

Bei Aufgabe 1.1 können die möglichen Wanderrouten zunächst aufgezählt werden.  

Bei Aufgabe 1.2 kann nach der Berechnung der Anzahl der Wege von B nach D 

bzw. von D nach C die Anzahl der Wanderrouten von A nach C zunächst 

geschätzt werden.  

Ebenso kann bei Aufgabe 1.3 zuerst eine Schätzung erfolgen. 
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Lösung  

1.1 Familie Horst kann ohne einen der anderen beiden Aussichtspunkte zum 

Aussichtspunkt C wandern. Sie kann jedoch auch über einen weiteren der 

Aussichtspunkte B oder D oder sogar über beide Aussichtspunkte B und 

D von A nach C gelangen.  

1.2 Da zwischen je zweien der Aussichtspunkte einige Wanderwege ver-

laufen, die sich nicht kreuzen, ist die Anzahl der Wanderwege zwischen 

den Aussichtspunkten B und D sowie zwischen C und D nicht bekannt.   

 Ist x die Anzahl der Wanderwege zwischen den Aussichtspunkten B und 

D und y die Anzahl der Wanderwege zwischen den Aussichtspunkten C 

und D, so kann die Anzahl der Wege in ein Baumdiagramm, das mögliche 

Wanderrouten von B nach D (Abbildung 1) bzw. von D nach C (Ab-

bildung 2) zeigt, eingetragen werden. 
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